
 
NIEDERSCHRIFT 

über die 5. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Oberdachstetten 
am Montag, 24. August 2026 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Beginn: 19.30 Uhr 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 
Die Niederschrift über die letzte Sitzung wurde genehmigt. 
 
Anwesend sind:   1. Bürgermeisterin Eileen Gillwald 
   2. Bürgermeister Andreas Moßmeyer 
   Gemeinderätin Gerda Eder 
   Gemeinderat Thorsten Herrmann 
   Gemeinderat Reiner Krämer 
   Gemeinderat Tobias Krämer 
   Gemeinderätin Brigitte Krug 
   Gemeinderätin Margarete Lohner 
   Gemeinderat Christian Moßmeyer 
   Gemeinderat Erich Oberfichtner 
   Gemeinderat Johannes Schlichting 
   Gemeinderat Johannes Weidt 
   Gemeinderat Stefan Wieder 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
 
- öffentliche Sitzung – 
 
1. Bekanntgaben 
2. Bauanträge 
3. Bikepark; LEADER-Förderung 
4. Hochwasserschutzmaßnahmen; Umgestaltung Egelbach und Grundgraben 
5. Änderung des Landschaftsschutzgebiets im Bereich der Gemeinde Oberdachstetten 
6. Anfragen, Sonstiges 
 
 
Zu 1: Bekanntgaben 
Planungswerkstatt – Städtebauförderung 
Am 31.07.2026 wurden die Ergebnisse aus der im März stattgefundenen Planungswerkstatt dem 
Beratungsgremium der Gemeinde Oberdachstetten vorgestellt. Insgesamt wurden die Arbeiten als 
ein sehr wichtiger Beitrag zur Klärung des weiteren Vorgehens zur Gestaltung des Rathaushofes 
beurteilt. In nächsten Schritt sollen die Vereine in die weiteren Planungen eingebunden werden. Zu 
diesem Zweck sollen die Vereine in die nächste Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 
Dienstag, 06.10.2026 um 19.00 Uhr eingeladen werden.  
 
Übergabe des Bahnhofgebäudes 
Das ehemalige Bahnhofsgebäude konnte nach längerer Zeit erfolgreich an ein junges Paar aus der 
Region veräußert werden. Die neuen Eigentümer verfolgen ein überzeugendes Nutzungskonzept, 
das die Schaffung von Wohnraum mit öffentlichen und gewerblichen Angeboten verbindet. Ziel ist 
es, das historische Gebäude Schritt für Schritt zu sanieren und ihm wieder neues Leben einzuhau-
chen. Die Gemeinde begrüßt diese positive Entwicklung ausdrücklich und freut sich, dass für das 
ortsbildprägende Gebäude eine zukunftsweisende Perspektive gefunden werden konnte. Den 
neuen Eigentümern wünscht sie für die bevorstehenden Aufgaben viel Erfolg, Ausdauer, Tatkraft 
und Freude bei der Umsetzung ihres Vorhabens. 
 
Einweihung/Vorstellung Defibrillator  
Am Sonntag, 13.09.2026 findet um 16 Uhr die Einweihung/Vorstellung eines neu installierten 
Defibrillators am Vereinshaus der Dorfjugend Oberdachstetten in der Büttelbergstr. 22 statt. Der 
Defibrillator wurde mit Mitteln des Regionalbudgets gefördert und ergänzt die notfallmedizinische 
Versorgung im Gemeindegebiet. 



NorA-Regionalmarkt 2026 
Der von den NorA-Gemeinden initiierte Regionalmarkt findet in diesem Jahr am Sonntag, 
20.09.2026 in Weihenzell statt. Die Besucher erwartet einheimisches Handwerk, regionale Speziali-
täten und Spiel- und Bastelangebote für Kinder.  
 
Sperrung Bahnübergange 
Erste Bürgermeisterin Gillwald teilt mit, dass der Bahnübergang Dörflein vom 12.09.2026 bis 
13.09.2026 und der Bahnübergang Mitteldachstetten von Freitag, 25.09.2026 bis Montag, 
28.09.2026 wegen Gleisbauarbeiten gesperrt ist.  
 
 
Zu 2: Bauanträge 
Bauvoranfrage für ein Fachmarkt-Zentrum best. aus Discounter, Getränkemarkt, Metzgerei, 
Bäckerei, Tankstelle, PKW Waschanlage mit Waschboxen, PKW/LKW Ladesäulen, Amazon u. 
DHL Paket Hub, Errichtung PV-Anlagen 
Zum Vorlauf der Bauvoranfrage ist anzumerken, dass sich im Mai 2026 zwei Projektierer an erste 
Bürgermeisterin Gillwald gewandt haben und jeweils ihre Planungen vorgestellt haben. Sie hat 
beide Projektierer an einen Tisch gebracht. Nach guten und konstruktiven Gesprächen haben die 
Projektierer anhand einer Präsentation dem Gemeinderat die Planungen für ein Versorgungszent-
rum im Gewerbegebiet vorgestellt. 
Die Bauvoranfrage betrifft ein Fachmarkt-Zentrum bestehend aus Discounter, Getränkemarkt, 
Metzgerei, Bäckerei, Tankstelle, PKW Waschanlage mit Waschboxen, PKW/LKW Ladesäulen, 
Amazon u. DHL Paket Hub, Errichtung PV-Anlagen auf den FlNrn 294/11, 294/12 und 294/10 
Gemarkung Oberdachstetten. 
Ziel der Bauvoranfrage ist die Abklärung der grundsätzlichen Genehmigungsfähigkeit sowie der 
maßgeblichen planungs- und bauordnungsrechtlichen Rahmenbedingungen. 
Das Vorhaben liegt im Bereich des Bebauungsplans Nr. 9 „Gewerbepark Oberdachstetten-West“. 
Es entspricht nicht den dort aufgeführten Vorgaben der Gebietsart nach § 8 BauNVO, da insbeson-
dere der geplante Discounter eine Verkaufsfläche von 1.200 m² hat. Die Erteilung von Befreiungen 
oder Ausnahmen zum Bebauungsplan ist in diesem Fall nicht möglich. Es ist notwendig, den 
Bebauungsplan zu ändern und den Bereich als Sondergebiet auszuweisen. Im Parallelverfahren ist 
auch der Flächennutzungsplan zu ändern und der Bereich als Sonderbaufläche auszuweisen. 
Das Vorhaben wird von der Gemeinde sehr begrüßt. Zur Stärkung der Infrastruktur der Gemeinde 
besteht großes Interesse an der Umsetzung der Planungen. Die Gemeinde wird die notwendigen 
Schritte zur Änderung des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans einleiten.  
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Die Gemeinde erklärt, die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen zu schaffen. 
 

- 13 zu 0 Stimmen –  
 
Neubau einer Biogas-Rückverdichter-Anlage mit Orts-Einspeise-Anlage und Trafostation 
Es liegt ein Bauantrag der N-ERGIE Netz GmbH für den Neubau einer Biogas-Rückverdichter-
Anlage mit Orts-Einspeise-Anlage und Trafostation auf der FlNr 294/15 Gemarkung Oberdachstet-
ten vor. Die Anlage ist möglichst nahe dem bestehenden Netzkoppelpunkt auf der FlNr 294/1 
Gemarkung Oberdachstetten zu errichten. 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich und ist nach § 35 BauGB zu werten. Im Außenbereich ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es privilegiert ist, die ausreichende Erschließung gesichert ist und 
öffentliche Belange nicht entgegenstehen. Das Vorhaben dient der öffentlichen Versorgung mit Gas 
und ist daher nach § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB privilegiert. Die verkehrliche Erschließung ist durch 
eine ausreichende Zufahrtsmöglichkeit gesichert. Eine Wasserversorgung und Schmutzwasserent-
sorgung sind nicht erforderlich. Das anfallende Niederschlagswasser sowie neutralisiertes Konden-
sat aus den Brennwertgeräten soll über einen Absetzschacht und Vorfluter in die Fränkische Rezat 
eingeleitet werden, da aufgrund der Bodenbeschaffenheit eine Versickerung nicht möglich ist. Dafür 
wird eine wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung beantragt. Im Hinblick auf die Hochwassersi-
tuation soll hierbei von den Genehmigungsstellen geprüft werden, ob die Einleitung über eine 
Drossel zu regeln wäre. Weitere öffentliche Belange (Naturschutz, Immissionsschutz etc.) sind im 
Genehmigungsverfahren zu prüfen. 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Im Genehmigungsverfahren sollen insbesondere die 
wasserrechtlichen Belange geprüft werden. 

- 12 zu 1 Stimmen –  



Neubau eines Carports 
Es liegt ein Bauantrag für den Neubau eines Carports auf der FlNr 52 Gemarkung Anfelden 
(Anfelden 26) vor.  
Es handelt sich grundsätzlich um ein verfahrensfreies Vorhaben. Nachdem jedoch eine Grenzbe-
bauung mit dem Erfordernis einer Abstandsflächenübernahme vorliegt, ist ein Baugenehmigungs-
verfahren durchzuführen. Das Vorhaben ist nach § 34 BauGB zu beurteilen. Innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beein-
trächtigt werden. Die Voraussetzungen sind nach Einschätzung der Verwaltung gegeben. 
Vor dem Carport wird kein Stauraum von mindestens 3 m zur Straße eingehalten. Der Carport darf 
daher nicht an den Seiten beplankt werden, um eine freie Sicht auf die Straße zu gewährleisten. 
Dies ist in der Planung so vorgesehen. Die südliche Abstandsfläche liegt auf dem gemeindlichen 
Grundstück FlNr 54 Gemarkung Anfelden. Die Abstandsfläche hat keine grundsätzliche Beeinträch-
tigung des Grundstücks zur Folge.  
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Der Abstandsflächenübernahme wird zugestimmt. 
 

- 13 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 3: Bikepark; LEADER-Förderung 
In der Gemeinderatssitzung am 23.03.2026 hat sich der Gemeinderat grundsätzlich für die Errich-
tung eines Bikeparks ausgesprochen. Mittlerweile konnte eine grundsätzliche baurechtliche 
Genehmigungsfähigkeit für die Errichtung des Bikeparks auf einer Teilfläche des Baugebiets 
„Westliche Büttelbergstraße“ abgeklärt werden. Im weiteren Verfahrensverlauf wurde in Betracht 
gezogen, für das Vorhaben eine Förderung als LEADER-Projekt über die LAG Rangau zu beantra-
gen. Um eine Förderung zu erhalten, müsste das Vorhaben in einem Auftragsrahmen von mindes-
tens 25.000,00 € liegen (ohne Planungskosten). Der Fördersatz liegt bei 60 %, Zweckbindungsfrist 
5 Jahre. Damit die Anlage einen förderfähigen Mehrwert für die LAG-Region bringt, hat sich der 
Gemeinderat dafür ausgesprochen, das Vorhaben mit einem entsprechenden Volumen von 40.000 
€ brutto inkl. Planungskosten zu planen.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den Bikepark vorbehaltlich einer Förderung im Baugebiet „Westliche 
Büttelbergstraße“ mit einem Volumen von 40.000 € zu errichten. Für das Vorhaben ist ein Antrag 
auf LEADER-Förderung zu stellen. Eine Projektbeschreibung soll zügig erstellt werden, damit diese 
in der nächsten Sitzung des Entscheidungsgremiums der LAG beraten werden kann. 
 

- 13 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 4: Hochwasserschutzmaßnahmen; Umgestaltung Egelbach und Grundgraben 
Die Gemeinde plant eine Umgestaltung des Egelbachs und des Grundgrabens zur Verbesserung 
des Hochwasserschutzes. Der Verwaltung liegen die Planung und die wasserrechtliche Genehmi-
gung des Landratsamtes Ansbach vor. Die Kosten der Maßnahme werden auf rd. 68.800 € ge-
schätzt. Die Maßnahme wird vom Wasserwirtschaftsamt Ansbach im Rahmen der RzWAS 2025 mit 
90 % gefördert. Somit verbleibt der Gemeinde ein Eigenanteil von rd. 6.880 €. Die Kosten für diese 
Hochwasserschutzmaßnahme werden in den gemeindlichen Haushalt eingeplant.  
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt in Abstimmung mit den betroffenen Landwirten. Dabei soll 
auch darauf sensibilisiert werden, den Bächen und Gräben auf Gemeindegrund genügend Raum 
zur Entwicklung zu belassen.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Umgestaltung des Egelbachs und des Grundgrabens entsprechend 
den vorgestellten Plänen zu. Die Verwaltung wird beauftragt, den Förderantrag zu stellen. 
 

- 12 zu 1 Stimmen –  
 
 
Zu 5: Änderung des Landschaftsschutzgebiets im Bereich der Gemeinde Oberdachstetten 
Weite Teile des Gemeindegebiets von Oberdachstetten sind Bestandteil des Landschaftsschutzge-
biets Naturpark Frankenhöhe. Nur die Nahbereiche um den Kernort sowie die einzelnen Ortsteile 



sind vom Landschaftsschutzgebiet (LSG) ausgenommen. Zum Teil sind einzelne landwirtschaftliche 
Betriebe im LSG verortet und damit in ihrer Entwicklungsfähigkeit gehemmt. 
Ein landwirtschaftlicher Großbetrieb in Möckenau liegt bereits zum Teil im LSG und möchte nun 
seine Betriebsfläche für die regenerative Energieerzeugung nach Südwesten erweitern. Dieser 
Bereich ist derzeit noch Bestandteil des LSG.  
Bereits im Frühjahr 2025 fanden erste Abstimmungsgespräche mit dem Landratsamt Ansbach statt. 
Ergebnis dieser Gespräche war, dass eine Erweiterung der Flächen für den Betrieb nur möglich ist, 
sofern eine Änderung des LSG in diesem Bereich erfolgt. Dazu müssen die Erweiterungsflächen 
aus dem LSG herausgenommen und an anderer Stelle flächengleich hereingenommen werden.  
In enger fachlicher Zusammenarbeit mit der Höheren Naturschutzbehörde wurden nun geeignete 
Ersatzflächen abgestimmt. Es sollen für die Erweiterung des Betriebs die Grundstücke mit den 
FlNrn 1006, 1006/1 (Teilfläche) und 1006/2 (Teilfläche) Gemarkung Mitteldachstetten mit einer 
Größe von 51.570 m² aus dem LSG herausgenommen werden.  
Im Rahmen des Antrags sollen die bereits von den Schutzwecken des LSG befreiten Flächen des 
Bebauungsplans Nr. 18 ebenfalls herausgenommen werden. Es handelt sich um die Flurstücke mit 
den Flurnummern FlNrn 1004/1, 130 (Teilfläche), 131 (Teilfläche), 1004 (Teilfläche) Gemarkung 
Mitteldachstetten. 
Vorgabe der Naturschutzbehörden für die Ersatzflächen war es, dass die Ersatzflächen unmittelbar 
ans bestehende LSG angrenzen und möglichst immer die kompletten Flurstücke einbezogen 
werden. Diese Ausgleichverpflichtung betrifft nur die Herausnahmeflächen, für die noch keine 
Befreiung von der Landschaftsschutzgebietsverordnung vorliegt.  
Die Grundstücke mit den FlNrn 165 und 997 Gemarkung Mitteldachstetten können als Ersatz ins 
LSG einbezogen werden. Auf dem Grundstück mit der FlNr 592 Gemarkung Oberdachstetten kann 
die notwendige Restfläche entlang des Baches herangezogen werden. Der Höheren Naturschutz-
behörde ist dabei wichtig den Bach als wertvollen Lebensraum mit ins LSG einzubeziehen, die 
bestehenden Ackerflächen auf dem Grundstück sollten außen vor bleiben. 
Um einen Anschluss an das bestehende LSG sicherstellen zu können, sind die öffentlichen Teilflä-
chen sowie private „Restbereiche“ von bereits in das LSG einbezogenen Flurstücken, die zwischen 
dem bisherigen LSG und den Ersatzflächen liegen miteinzubeziehen. Hier sind im Einzelnen 
folgende Flurnummern betroffen: 
 
FlNr 585 Gem. Oberdachstetten (Grünland)  
FlNr 586 Gem. Oberdachstetten (Grünland)  
FlNr 587 Gem. Oberdachstetten (Gemeindeverbindungsstraße)  
FlNr 591 Gem. Oberdachstetten (Feldweg) 
FlNr 141 Gem. Mitteldachstetten (Gemeindeverbindungstraße) 
FlNr 155 Gem. Mitteldachstetten (Grünland)  
FlNr 157 Gem. Mitteldachstetten (Stockbach)  
FlNr 996 Gem. Mitteldachstetten (Feldweg) 
FlNr 1131 Gem. Mitteldachstetten (Stockbach) 
 
Mit den benannten Ersatzflächen kann ein flächengleicher Ausgleich für die aus dem LSG heraus-
zunehmenden Flächen sichergestellt werden. Die uneingeschränkte Nutzung der öffentlichen 
Grundstücke ist wie bisher auch sichergestellt. Nachteilige Auswirkungen für ausgeübte Nutzungen 
auf den Privatflächen sind nicht zu erwarten. Es liegen jedoch nur teilweise Zustimmungserklärun-
gen der Grundstückseigentümer vor. 
Das Verfahren zur Änderung des Landschaftsschutzgebiets wird durch den Landkreis Ansbach 
durchgeführt. Im Verfahren erfolgt durch den Landkreis Ansbach auch eine Anhörung der Beteilig-
ten.  
Im Gemeinderat bestehen Bedenken, da bereits jetzt Anlieger auf den Gemeinderat zugekommen 
sind, die sich gegen das geplante Verfahren aussprechen. Zudem wurden vom Planungsbüro noch 
sehr kurzfristig Änderungen zu den Grundstücken mitgeteilt. Der Gemeinderat möchte diese 
Sachverhalte noch abgeklärt haben.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, in einer außerordentlichen Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 
03.09.2026 um 19.00 Uhr über die Antragstellung auf Teiländerung des Landschaftsschutzgebietes 
zu entscheiden.  
 

- 12 zu 0 Stimmen –  
(ohne GR Reiner Krämer) 

 
 



 
Zu 6: Anfragen, Sonstiges 
Keine! 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:                        20.55 Uhr 
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sat aus den Brennwertgeräten soll über einen Absetzschacht und Vorfluter in die Fränkische Rezat 
eingeleitet werden, da aufgrund der Bodenbeschaffenheit eine Versickerung nicht möglich ist. Dafür 
wird eine wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung beantragt. Im Hinblick auf die Hochwassersi-
tuation soll hierbei von den Genehmigungsstellen geprüft werden, ob die Einleitung über eine 
Drossel zu regeln wäre. Weitere öffentliche Belange (Naturschutz, Immissionsschutz etc.) sind im 
Genehmigungsverfahren zu prüfen. 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Im Genehmigungsverfahren sollen insbesondere die 
wasserrechtlichen Belange geprüft werden. 

- 12 zu 1 Stimmen –  



Neubau eines Carports 
Es liegt ein Bauantrag für den Neubau eines Carports auf der FlNr 52 Gemarkung Anfelden 
(Anfelden 26) vor.  
Es handelt sich grundsätzlich um ein verfahrensfreies Vorhaben. Nachdem jedoch eine Grenzbe-
bauung mit dem Erfordernis einer Abstandsflächenübernahme vorliegt, ist ein Baugenehmigungs-
verfahren durchzuführen. Das Vorhaben ist nach § 34 BauGB zu beurteilen. Innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beein-
trächtigt werden. Die Voraussetzungen sind nach Einschätzung der Verwaltung gegeben. 
Vor dem Carport wird kein Stauraum von mindestens 3 m zur Straße eingehalten. Der Carport darf 
daher nicht an den Seiten beplankt werden, um eine freie Sicht auf die Straße zu gewährleisten. 
Dies ist in der Planung so vorgesehen. Die südliche Abstandsfläche liegt auf dem gemeindlichen 
Grundstück FlNr 54 Gemarkung Anfelden. Die Abstandsfläche hat keine grundsätzliche Beeinträch-
tigung des Grundstücks zur Folge.  
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Der Abstandsflächenübernahme wird zugestimmt. 
 

- 13 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 3: Bikepark; LEADER-Förderung 
In der Gemeinderatssitzung am 23.03.2026 hat sich der Gemeinderat grundsätzlich für die Errich-
tung eines Bikeparks ausgesprochen. Mittlerweile konnte eine grundsätzliche baurechtliche 
Genehmigungsfähigkeit für die Errichtung des Bikeparks auf einer Teilfläche des Baugebiets 
„Westliche Büttelbergstraße“ abgeklärt werden. Im weiteren Verfahrensverlauf wurde in Betracht 
gezogen, für das Vorhaben eine Förderung als LEADER-Projekt über die LAG Rangau zu beantra-
gen. Um eine Förderung zu erhalten, müsste das Vorhaben in einem Auftragsrahmen von mindes-
tens 25.000,00 € liegen (ohne Planungskosten). Der Fördersatz liegt bei 60 %, Zweckbindungsfrist 
5 Jahre. Damit die Anlage einen förderfähigen Mehrwert für die LAG-Region bringt, hat sich der 
Gemeinderat dafür ausgesprochen, das Vorhaben mit einem entsprechenden Volumen von 40.000 
€ brutto inkl. Planungskosten zu planen.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den Bikepark vorbehaltlich einer Förderung im Baugebiet „Westliche 
Büttelbergstraße“ mit einem Volumen von 40.000 € zu errichten. Für das Vorhaben ist ein Antrag 
auf LEADER-Förderung zu stellen. Eine Projektbeschreibung soll zügig erstellt werden, damit diese 
in der nächsten Sitzung des Entscheidungsgremiums der LAG beraten werden kann. 
 

- 13 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 4: Hochwasserschutzmaßnahmen; Umgestaltung Egelbach und Grundgraben 
Die Gemeinde plant eine Umgestaltung des Egelbachs und des Grundgrabens zur Verbesserung 
des Hochwasserschutzes. Der Verwaltung liegen die Planung und die wasserrechtliche Genehmi-
gung des Landratsamtes Ansbach vor. Die Kosten der Maßnahme werden auf rd. 68.800 € ge-
schätzt. Die Maßnahme wird vom Wasserwirtschaftsamt Ansbach im Rahmen der RzWAS 2025 mit 
90 % gefördert. Somit verbleibt der Gemeinde ein Eigenanteil von rd. 6.880 €. Die Kosten für diese 
Hochwasserschutzmaßnahme werden in den gemeindlichen Haushalt eingeplant.  
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt in Abstimmung mit den betroffenen Landwirten. Dabei soll 
auch darauf sensibilisiert werden, den Bächen und Gräben auf Gemeindegrund genügend Raum 
zur Entwicklung zu belassen.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Umgestaltung des Egelbachs und des Grundgrabens entsprechend 
den vorgestellten Plänen zu. Die Verwaltung wird beauftragt, den Förderantrag zu stellen. 
 

- 12 zu 1 Stimmen –  
 
 
Zu 5: Änderung des Landschaftsschutzgebiets im Bereich der Gemeinde Oberdachstetten 
Weite Teile des Gemeindegebiets von Oberdachstetten sind Bestandteil des Landschaftsschutzge-
biets Naturpark Frankenhöhe. Nur die Nahbereiche um den Kernort sowie die einzelnen Ortsteile 



sind vom Landschaftsschutzgebiet (LSG) ausgenommen. Zum Teil sind einzelne landwirtschaftliche 
Betriebe im LSG verortet und damit in ihrer Entwicklungsfähigkeit gehemmt. 
Ein landwirtschaftlicher Großbetrieb in Möckenau liegt bereits zum Teil im LSG und möchte nun 
seine Betriebsfläche für die regenerative Energieerzeugung nach Südwesten erweitern. Dieser 
Bereich ist derzeit noch Bestandteil des LSG.  
Bereits im Frühjahr 2025 fanden erste Abstimmungsgespräche mit dem Landratsamt Ansbach statt. 
Ergebnis dieser Gespräche war, dass eine Erweiterung der Flächen für den Betrieb nur möglich ist, 
sofern eine Änderung des LSG in diesem Bereich erfolgt. Dazu müssen die Erweiterungsflächen 
aus dem LSG herausgenommen und an anderer Stelle flächengleich hereingenommen werden.  
In enger fachlicher Zusammenarbeit mit der Höheren Naturschutzbehörde wurden nun geeignete 
Ersatzflächen abgestimmt. Es sollen für die Erweiterung des Betriebs die Grundstücke mit den 
FlNrn 1006, 1006/1 (Teilfläche) und 1006/2 (Teilfläche) Gemarkung Mitteldachstetten mit einer 
Größe von 51.570 m² aus dem LSG herausgenommen werden.  
Im Rahmen des Antrags sollen die bereits von den Schutzwecken des LSG befreiten Flächen des 
Bebauungsplans Nr. 18 ebenfalls herausgenommen werden. Es handelt sich um die Flurstücke mit 
den Flurnummern FlNrn 1004/1, 130 (Teilfläche), 131 (Teilfläche), 1004 (Teilfläche) Gemarkung 
Mitteldachstetten. 
Vorgabe der Naturschutzbehörden für die Ersatzflächen war es, dass die Ersatzflächen unmittelbar 
ans bestehende LSG angrenzen und möglichst immer die kompletten Flurstücke einbezogen 
werden. Diese Ausgleichverpflichtung betrifft nur die Herausnahmeflächen, für die noch keine 
Befreiung von der Landschaftsschutzgebietsverordnung vorliegt.  
Die Grundstücke mit den FlNrn 165 und 997 Gemarkung Mitteldachstetten können als Ersatz ins 
LSG einbezogen werden. Auf dem Grundstück mit der FlNr 592 Gemarkung Oberdachstetten kann 
die notwendige Restfläche entlang des Baches herangezogen werden. Der Höheren Naturschutz-
behörde ist dabei wichtig den Bach als wertvollen Lebensraum mit ins LSG einzubeziehen, die 
bestehenden Ackerflächen auf dem Grundstück sollten außen vor bleiben. 
Um einen Anschluss an das bestehende LSG sicherstellen zu können, sind die öffentlichen Teilflä-
chen sowie private „Restbereiche“ von bereits in das LSG einbezogenen Flurstücken, die zwischen 
dem bisherigen LSG und den Ersatzflächen liegen miteinzubeziehen. Hier sind im Einzelnen 
folgende Flurnummern betroffen: 
 
FlNr 585 Gem. Oberdachstetten (Grünland)  
FlNr 586 Gem. Oberdachstetten (Grünland)  
FlNr 587 Gem. Oberdachstetten (Gemeindeverbindungsstraße)  
FlNr 591 Gem. Oberdachstetten (Feldweg) 
FlNr 141 Gem. Mitteldachstetten (Gemeindeverbindungstraße) 
FlNr 155 Gem. Mitteldachstetten (Grünland)  
FlNr 157 Gem. Mitteldachstetten (Stockbach)  
FlNr 996 Gem. Mitteldachstetten (Feldweg) 
FlNr 1131 Gem. Mitteldachstetten (Stockbach) 
 
Mit den benannten Ersatzflächen kann ein flächengleicher Ausgleich für die aus dem LSG heraus-
zunehmenden Flächen sichergestellt werden. Die uneingeschränkte Nutzung der öffentlichen 
Grundstücke ist wie bisher auch sichergestellt. Nachteilige Auswirkungen für ausgeübte Nutzungen 
auf den Privatflächen sind nicht zu erwarten. Es liegen jedoch nur teilweise Zustimmungserklärun-
gen der Grundstückseigentümer vor. 
Das Verfahren zur Änderung des Landschaftsschutzgebiets wird durch den Landkreis Ansbach 
durchgeführt. Im Verfahren erfolgt durch den Landkreis Ansbach auch eine Anhörung der Beteilig-
ten.  
Im Gemeinderat bestehen Bedenken, da bereits jetzt Anlieger auf den Gemeinderat zugekommen 
sind, die sich gegen das geplante Verfahren aussprechen. Zudem wurden vom Planungsbüro noch 
sehr kurzfristig Änderungen zu den Grundstücken mitgeteilt. Der Gemeinderat möchte diese 
Sachverhalte noch abgeklärt haben.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, in einer außerordentlichen Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 
03.09.2026 um 19.00 Uhr über die Antragstellung auf Teiländerung des Landschaftsschutzgebietes 
zu entscheiden.  
 

- 12 zu 0 Stimmen –  
(ohne GR Reiner Krämer) 

 
 



 
Zu 6: Anfragen, Sonstiges 
Keine! 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:                        20.55 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


